
dafß verh SIMankan darum das Werk allen emp- ermoö ;‘licht‚fehlen, die sıch über das ökumenische Ge- vie]l—  C Stichworte auf den 1472 Spaltenschehen 19888 Tage unterrichten wollen.
Sie werden stet

behandelt sind. Sıe geben knappe, abersorgfältig und genaue zuverlässige Auskunft, Vor allem auch ın
Seibel den praktischen Fragen des Lebens. So%\uskunft finden.

dürfte sıch das Lexikon als recht nützlıch
Staatslexikon. and Hauriou - Kon- erweilsen. Vielleicht wäre gul SEWESEN,be  1 noch lebenden der ın uUuNnseTre Gegenwarts {111), Sp.) Freiburg 1960 Herder.

DM (6,— hineinragenden Persönlichkeiten
Der and der Auflage des VO  - der Gör- Lebensdaten anzugeben. und wüßte
resgesellschaft herausgegebenen Staatslexi- man N Tag und Monat ihrer Geburt
kons zeıgt, verglichen miıt and I1 und 111 oder ihres Todeé. Sımmel
der J. Auflage, deutlich, dafß WIT ins eıt-
alter der industriellen und sozlologischenForschung eingetreten sind. Das macht den Das Fischer-Lexikon. S50ziologle. Hrsg.Tol. Dr. Rene König. (364 5.) FYrankfurBand 1mM allgemeinen War nüchterner, ber
iın manchen FKragen, VOTrT allem uch grund- 1958, Fischer Bücherei. DM 3,30

Den Schlüssel diesem dıe Soziologie be-sätzlıcherer Art wırd man dıe J. Auflagenıcht tbehren können. handelnden Lexikon-Band 1efern dıe Bel-
Der Wert eines solchen Lexikons eTö{ff- räge ‚„„Geschichts- und Sozialphilosophie“‘und „Person‘®‘. Die Absıcht geht dahın, „‚50-net S1C weniger einer Rezension als Viel- zı1ologie und Philosophie zunächst einmalmehr dem Gebrauch. Immerhin lassen sich

doch uch beı einer Durchsicht ZUrC Rezen- säuberlichst voneinander getrennt‘‘ hal-
ten (89), wäas jedoch keineswegs ausschlie-Sı10N eINIgE Dinge bemerken, autf die WIT  4

aufmerksam machen möchten. Ren soll, ‚„„daß S1€e später wıeder MEenNn«-
Es fiel unNns auf, daß WIT greifen her- eführt werden könnten“‘* Das dürfte

urchaus ehrlıch gemeınt se1n, ber uchaus, hne Anspruch aut Vollzähligkeiterheben durcheinander SB7Z (439, 095, hıer zeigt sıch, daß ben keine Wissenschaft
ohne phılosophische Prämissen betrieben9 Mitteldeutschland und DDR werden kann, amn allerwenigsten eine W is-(122, (15) gebraucht werden. Hıer wäre

zweıfellos 1ne einheitliche Terminologie, senschaft, die miıt dem Menschen tunhat So unterlegt denn uch diese Sozlologiegerade 1n Hinsicht auft den Gebrauch 1m
Ausland, vorzuziıehen. Unter dem Stich- 1ne bestimmteAntwort autf die Frage:,, Was
WOorL ‚„i'löhere Schulen“*“ wıird Salz allge- ıst  ar der Mensch ?®°* un bejaht damıiıt still-schweıigend, dafß diese Frage nıcht Nur SINN-meın über Schulen dieser Art gehandelt,das ‚‚Humanistische Gymnasıum““ erscheint voll gestellt, sondern auch beantwortet
unier dem Stichwort ‚‚Humanismus“‘. werden kann. uch dıe Gleichsetzung VO:  >
da nıcht eın erwels notwendig gewesen „SOzial‘‘ mıiıt „ZzW1ischenmenschlich‘‘ (weni1g-
wäre? Ebenso vermissen a  WITL z. B einen Ver- stens, wenn letzteres i1im inn von inter-individuell verstanden wird) dürfte iıne un-WEeISs beı dem Stichwort ‚„„Kirche und Staat®‘
auf das Stichwort ‚„‚Katholische Kirche‘‘, bewußte sozlalphilosophische Aussage in
weitaus das Beste über das grundsätzliche diesem all allerdings negatıven nhalts

iın S1IC. schließen. Für den mıiıt gehörigerVerhältnis der beiden Partner Z finden ist.
uch bei dem Stichwort ‚„‚Internationale Kriıtik gewappneten Leser eın durchaus
Urganisationen“‘“ ware eın erweis aut das nützliches Buch; der Herausgeber, der selbst

die meisten Beıträge beigesteuert hat, undStichwort ‚„‚Katholische Organisationen‘“‘angebracht BCEWESECN., seine Miıtarbeiter sind Meister in der Kunst,auch schwlier1ige Dinge iın gedrängter KürzeAuf Grund dieser Feststellungen möch- durchsichtig un übersichtlich darzubieten.ten WIT vorschlagen, dem Gesamtlexikon
eınen Indexband beizufügen, der den Wert Da{fß ıIn vielen Stücken nıcht d1e herrschende

Meıinung, sondern die persönliıche Ansıchtdes Nachschlagewerks wesentlich erhöhen
könnte. Sımmel des Verf.s vorgelegt wird, kommt jeden-falls für den aufmerksamen Leser deut-

lich ZU Ausdrueck.Herders Standard Lexikon. Farbig. V, Nell-Breuningand bıs Generation Sp.)Freiburg 1959, Herder. Sbskr. 49,50.Das auf Bände berechnete Lexikon zeich- Internationales Sozio_logenfexikon.net S1C dadurch VOT den bisherigen Aus- Hrsg. Wiılhelm Bernsdorf. (062 Stutt-gaben ähnlicher Werke AUS, daß €s farbige gart 1959, Ferdinand nke 49,—Bilder in Oiffsetdruck bringt, und die Dieses Lexikon ıst als Ergänzung ZUuU W ör-Hälfte aller Bılder, twa 500 der ahl terbuch der Soziologie gedacht, das ım glei-Das ist zweıtfellos eın Vorzug. uch die hen Verlag erschıenen ıst. Es sınd nıcht
Schwarz-Weiß-Bilder sınd klar und sauber. Nur Soziologen 1mM ENSECTEN Begriff aufge-Der Satz ist seiner Kleinheit hervor- OINIMMEN, sondern uch Leute, die in derragend klar. Geschichte dieser Wissenschaft 1n€e bedeu-


